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Digitalisierung in der Milchviehhaltung:
Symposium in Rendsburg

Erfahren Sie alles über das Smart Dairy Symposium in
Rendsburg: Digitalisierung in der Milchviehhaltung,

kostenlos ab 14 Uhr.

In der heutigen Zeit, in der die Digitalisierung unaufhaltsam in
alle Lebensbereiche eindringt, ist die Landwirtschaft keine
Ausnahme. Die Milchviehhaltung in Schleswig-Holstein steht im
Zentrum eines innovativen Projekts, das den Wandel in einem
der traditionellsten Wirtschaftssektoren anstoßen will. Am 30.
August findet ein Symposium statt, das sich mit den
Fortschritten und der Umsetzung der Digitalisierung auf
Versuchsbetrieben in der Region beschäftigt.

Das Symposium beginnt um 14.00 Uhr im Sitzungssaal der
Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein in Rendsburg. Für
alle Interessierten ist die Teilnahme kostenlos. Ähnliche
Veranstaltungen könnten dazu beitragen, das Interesse und das
Wissen über moderne Methoden in der Landwirtschaft zu
steigern. Weitere Informationen über das Projekt können auf der
Webseite www.rindfornet.uni-kiel.de gefunden werden, wo auch
zukünftige Entwicklungen und Veränderungen im Fokus stehen.

Innovation durch Digitalisierung

Das Projekt RindforNet_SH verfolgt das Ziel, moderne Ansätze
zur Digitalisierung in der Milchproduktion zu erforschen und zu
implementieren. Dies umfasst verschiedene Bereiche, die für
Milcherzeuger von Bedeutung sind. Zu den Schwerpunkten
zählen ein digitales Weidemanagement, das die Weidenutzung



effizienter gestalten soll, sowie die Klimabilanzierung, die helfen
soll, deren ökologischen Fußabdruck zu minimieren. Ein weiteres
zentrales Element ist die digitale Überwachung der
Eutergesundheit. Diese Technologien könnten dazu beitragen,
die Gesundheit der Tiere zu überwachen und zu fördern, was
nicht nur ethische, sondern auch wirtschaftliche Vorteile mit sich
bringt.

Die Aufgaben und Herausforderungen, mit denen sich die
Landwirte konfrontiert sehen, sind vielschichtig. Das Ziel des
Projekts ist es, nicht nur theoretische Erkenntnisse zu gewinnen,
sondern diese auch praktikabel in die landwirtschaftliche Praxis
zu überführen. Dabei arbeiten die Projektpartner, darunter die
Christian-Albrechts-Universität zu Kiel, das Thünen-Institut, das
Max-Rubner-Institut sowie die Landwirtschaftskammer Schleswig-
Holstein, zusammen, um verschiedene Wirtschaftsformen der
Milchviehhaltung zu berücksichtigen. Diese Kooperation steht
für ein interdisziplinäres Vorgehen, das die Übertragbarkeit der
Forschungsergebnisse auf unterschiedliche Betriebe in ganz
Deutschland fördert.

Ein bedeutender Aspekt der Digitalisierung in der Landwirtschaft
ist es, die Landwirte in Schleswig-Holstein auf neue
Technologien und Lösungen aufmerksam zu machen. Dies
könnte insbesondere für kleinere Betriebe von Vorteil sein, da
sie oft Schwierigkeiten haben, sich an den schnellen Wandel
anzupassen. Durch die Veranstaltungen wie das Symposium
wird versucht, den Wissenstransfer zu ermöglichen und die
betroffenen Landwirte zu informieren.

Ein Schritt in die Zukunft

Die Bedeutung des Projekts RindforNet_SH ist nicht zu
unterschätzen. Angesichts der Herausforderungen, die der
Klimawandel für die Landwirtschaft mit sich bringt, ist die
Entwicklung und Implementierung digitaler Lösungen dringend
erforderlich. Diese Maßnahmen könnten nicht nur zu
ökologischen Verbesserungen führen, sondern auch helfen, die



Produktionskosten zu senken und die Effizienz zu steigern. Eine
kluge Investition in digitale Technologien könnte sich langfristig
für die Milchviehhalter rentieren.

Das Symposium am 30. August wird also nicht nur eine
Informationsveranstaltung sein, sondern könnte auch als
Plattform dienen, um neue Ideen zu entwickeln und die
Interessengruppen zusammenzubringen. Die
Digitalisierungsmaßnahmen im Rahmen des Projekts könnten
zur Grundlage für zukünftige Technologien in der Landwirtschaft
werden und eine Vorreiterrolle einnehmen. Ein Blick in die
Zukunft der Milchviehhaltung zeigt, dass Innovation und
Tradition Hand in Hand gehen können, um nachhaltige Lösungen
für ein modernes Agrarwesen zu schaffen.

Das stark ansteigende Interesse an diesem Thema unterstreicht,
wie wichtig es ist, Landwirtschaft im digitalen Zeitalter neu zu
denken. Die nachfolgenden Generationen werden auf solche
Lösungen angewiesen sein, um in einer sich ständig
verändernden Welt bestehen zu können.

Hintergrundinformationen zur
Milchviehhaltung in Schleswig-Holstein

Die Milchviehhaltung hat in Schleswig-Holstein eine lange
Tradition und ist ein zentraler Bestandteil der Landwirtschaft der
Region. Schleswig-Holstein gehört zu den führenden
Bundesländern in Deutschland, wenn es um die Milchproduktion
geht. Der Sektor ist nicht nur für die regionale Wirtschaft von
Bedeutung, sondern trägt auch erheblich zur nationalen
Milchversorgung bei. Etwa 15% der gesamten deutschen
Milchproduktion stammen aus Schleswig-Holstein, was die
Bedeutung der Branche unterstreicht.

In den letzten Jahren hat der Sektor stark unter dem Druck von
Preisschwankungen und den steigenden Produktionskosten
gelitten. Digitale Technologien bieten jedoch neue Möglichkeiten
zur Effizienzsteigerung und zur Verbesserung der



Wettbewerbsfähigkeit. Daher ist das Projekt RindforNet_SH
besonders relevant, um Landwirten dabei zu helfen, innovative
digitale Lösungen in ihre Betriebe zu integrieren und somit nicht
nur wirtschaftlich, sondern auch ökologisch nachhaltig zu
arbeiten.

Statistiken zur Digitalisierung in der
Landwirtschaft

Laut der aktuellen „Digitalisierungsstrategie Landwirtschaft“ des
Bundesministeriums für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL)
sind über 60% der Landwirte in Deutschland daran interessiert,
digitale Technologien auf ihren Betrieben einzuführen. Eine
Umfrage im Rahmen dieser Strategie zeigt, dass das Interesse
an digitalen Lösungen, insbesondere zur Verbesserung des
Tierwohls und der Effizienz, rasant wächst. 

Zudem unterstützen wissenschaftliche Studien die Annahme,
dass digitale Technologien in der Landwirtschaft zu einer
deutlichen Steigerung der Produktivität führen können.
Beispielsweise ergab eine von der Universität Göttingen
durchgeführte Studie, dass Betriebe, die digitale Lösungen
implementiert haben, durchschnittlich 20% weniger Ressourcen
für die gleiche Menge Produktion benötigen. Eine nachhaltigere
Praxis, die auch in der Milchviehhaltung bedeutend ist, wird
somit durch solche Technologien gefördert.

Diese Daten unterstützen die Relevanz von Projekten wie
RindforNet_SH, die Landwirten helfen, durch digitale
Transformation ihre Betriebe zukunftssicher zu machen.

Details
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